
UNTERNEHMEN UND INSTITUTIONEN STELLEN SICH VOR

Wir glauben an die Stärke der 
Zusammenarbeit

„Wir glauben an handlungsfähige Mitarbei-
ter*innen und an die Stärke der Zusammenar-
beit. Auch mit unseren externen Partner*innen. 
Seit heuer kooperieren wir beispielsweise mit 
der International Union of Forest Research 
Organizations, IUFRO“, betont Lars Mallasch, 
Vorstand für Nachhaltigkeit und Technik. 

Als internationales Unternehmen, das rund 
26.000 Menschen beschäftigt, engagiert sich 
Mondi auch gesellschaftlich. „Der Erfolg unserer 
Unternehmen ist viel wahrscheinlicher, wenn 
sie Teil gesunder, florierender und diverser 
Gemeinschaften sind. Ein offenes Engagement 
hilft nachhaltige Entwicklung zu unterstützen, 
beispielsweise um Bildungszugänge zu erleich-
tern bzw. überhaupt möglich zu machen“, so 
Frauke Bastians, Mondi Diversity and Inclusion 
Senior Manager. 

Positive Veränderung bewirken:  
Durch das was, und wie wir es tun.
In Österreich starteten Mondi und Caritas 
Österreich dazu vor mittlerweile zwölf Jahren 
ihre Kooperation zur kostenlosen Lern- und 
Nachmittagsbetreuung für sozial benachteiligte 
Schüler*innen, wovon bisher knapp 700 Kinder 
zwischen 6 bis 15 Jahre profitierten. Während 
der Pandemie wurde deutlich: Zugang zur 
Bildung ist immer mehr auch eine Frage der 
technischen Infrastruktur.

„Inklusion zeigt sich auch daran, wie 
Bildungszugänge gestaltet sind. Der Zugang zur 
Bildung ist während der Pandemie stark an das 
Vorhandensein technischer Ausstattung gebun-
den. Hier leisten die Caritas-Lerncafés erstklas-

sige Arbeit, die wir als Kooperationspartner 
der ersten Stunden unterstützen und aktiv 
mitgestalten.“, unterstreicht Frauke Bastians.

Aktuell gibt es 62 Lerncafés in ganz 
Österreich, die ideale Rahmenbedingungen 
für optimale Lernhilfen schaffen. Mondi 
stellt Geld- und Sachspenden zur Verfügung, 
ermöglicht Exkursionen, um Kinder und 
Jugendliche für das Lernen zu begeistern, 
damit sie den Schulalltag erfolgreich meistern 
können.

Mondi hat ein klares Ziel: einen Beitrag zu einer besseren Welt 
zu leisten. Mit dem Nachhaltigkeitsplan MAP2030 arbeitet das 
globale Verpackungs- und Papierunternehmen daran, bis 2025 alle 
seine Produkte wiederverwendbar, recycelbar oder kompostierbar 
zu machen und konkrete Maßnahmen gegen den Klimawandel zu 
ergreifen. Dabei spielen die Zusammenarbeit und Kooperation mit 
Kunden, Geschäftspartner*innen und NGOs eine zentrale Rolle.

Mondi AG
Marxergasse 4A, 1030 Wien 
Tel.: +43/1/79013-0 
Fax: +43/1/79013-948 
office@mondigroup.com 
www.mondigroup.com

Facts & Figures (2020)
Mitarbeiter Österreich: ~2.700 
Mitarbeiter weltweit: ~26.000 
Umsatz Österreich: ~1,1 Mrd. Euro  
Umsatz weltweit: ~6,7 Mrd. Euro  

Branche: Verpackungs- und Papier-
industrie 
Nachhaltigkeitsberichte unter  
www.mondigroup.com/sustainability

„Die Caritas-Lerncafés leisten erstklassige Arbeit, die wir als 
Kooperationspartner der ersten Stunden unterstützen und 
aktiv mitgestalten.“
FRAUKE BASTIANS, MONDI DIVERSITY AND INCLUSION SENIOR MANAGER

Fo
to

 (
2

):
 D

av
id

 V
si

nj
ic

UNTERNEHMEN UND INSTITUTIONEN STELLEN SICH VOR

MACO. Creating Tomorrow. 
Leading in Sustainability.

MACO‘s Anspruch ist es, die Wohnqualität der 
Menschen zu verbessern. Das tut das Salzburger 
Familienunternehmen mit Baubeschlägen, die 
den Bedienkomfort an Fenster und Türen über 
Jahrzehnte gewährleisten und zum energieeffizi-
enten Bauen und Wohnen beitragen. Dreiviertel 
der Gebäude in Europa sind nicht energieeffizient 
und für 40% des Energieverlustes verantwortlich. 
Da wird klar, wie wichtig die flächendeckende 
Gebäudeeffizienz für das Weltklima ist. 

Klimaneutrale Zukunft beginnt für MACO 
jedoch nicht erst am Produkt, sondern bei der ge-
samten Art des Wirtschaftens: In allen Produktions- 
und Geschäftsprozessen – entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. 

Materialkunde
Innovative Wege geht MACO bei der Beschaffung 
und dem Einsatz von Materialien. Im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft setzt das Familienunternehmen 
auf recycelbare und emissionsarme Materialien. So 
werden statt ZAMAK* für Schließ- und Rahmenteile 
z. B. hochqualitative Kunststoffe aus dem Flug-
zeug- und Windkraftanlagenbau verwendet. Deren 
geringes Konstruktionsgewicht wirkt sich positiv 
auf Transport, Lagerung und Verarbeitung aus. 

Ökologische Oberfl ächenveredelung
Was bisher aus ästhetischen Gründen verzinkt 
wurde, wird nun bei gleichbleibender Qualität mit 
einem Abfallprodukt eines Getreides geschliffen. 
Auch so kann Veredelung gehen. Bei 214 Millionen 
Teilen jährlich wird dadurch Chemie, Zink und 
Energie eingespart. Zuletzt wurde zudem eine um-
weltfreundlichere Abwasseraufbereitung und die 
Reduktion des Schlammabfalls um 97% umgesetzt.  

Technologien und Anlagenpark
MACO investiert kontinuierlich in neue Anlagen, 
um Durchlaufzeiten, Materialien, Energie, Aus-

schuss und CO2 einzusparen. Werkzeuge 
werden bei MACO großteils im Haus und 
zunehmend in 3D-Druck statt Aluminium 
gefertigt. Die CO2-Belastung wird dadurch 
deutlich reduziert, auch weil Transportwege 
entfallen.

Soziales Engagement
Zudem investiert MACO sehr stark im 
Arbeitnehmerschutz – mit ersten Erfolgen: 
Bei gesteigerter Produktion verzeichnet das 
Unternehmen 50% weniger Unfälle als 2019. 
Hinzu kommt ein starkes Engagement in den 
Bereichen Lehrlingsausbildung, Aus- und Wei-
terentwicklung der Beschäftigten, Chancen-
gleichheit und Vielfalt in der Belegschaft sowie 
gelebte Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
MACO‘s Zukunftsbericht zeigt die Vielfalt der 
 Nachhaltigkeit im Unternehmen.

Als Nachhaltigkeits-Vorreiter der Beschlagsbranche übernimmt das 
Familienunternehmen seit 75 Jahren Verantwortung für Umwelt und 
kommende Generationen.

Mayer & Co Beschläge GmbH
Alpenstraße 173
5020 Salzburg
Tel. +43 662 6196-0
nachhaltigkeit@maco.eu
www.maco.eu/nachhaltigkeit

Facts & Figures
Branche: Metall
2.600 Beschäftigte weltweit
352 Mio. € Umsatz

Zertifizierungen nach ISO 
9001 und ISO 14001 sowie ISO 
45001, Klimabündnisbetrieb, 
Klimaaktiv-Auszeichnungen, 
Mitglied in der Deutschen 
Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen e.V., Zertifikat für 
Beruf & Familie, Staatlich 
ausgezeichneter Lehrbetrieb.

„Unsere Produkte  maximieren die Energiee�  zienz von 
 Gebäuden, werden umweltschonend hergestellt, weisen 
eine lange  Lebensdauer auf und sind wiederverwertbar.“
PETRA ENGELER-WALCH, NACHHALTIGKEITSMANAGERIN BEI MACO

*ZAMAK bezeichnet eine Familie von Legierungen, die hauptsächlich aus Zink 
bestehen und die als Legierungsmetalle Aluminium, Kupfer und geringe Mengen 
Magnesium enthalten. Sie werden für den Zinkdruckguss verwendet. B
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